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Bearbeiten Sie diesen Text und schreiben Sie Ihre Überlegungen auf. Die Literatur können Sie bei
Interesse gern studieren, hier wird sie aber nicht gebraucht. Es geht um Ihre Hypothesen.
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Einleitung–Ein alter Kinderwitz erzählt von zwei Au-
tofahrern, die sich wie folgt unterhalten:

”Hey, James, wie warm ist es draußen?“
James: ”Zwei Grad.“

”Und wie warm ist es drinnen?“
James: ”Zwanzig Grad.“

”Dann mach das Fenster auf und lass die zwei Grad auch
noch rein!“

Intuitiv lachen die Kinder über diesen Witz. Warum?
Und, warum ist das so? Viele Wissenchaftler haben sich
damit beschäftigt, siehe zum Beispiel [1–4]. Vollständig
gelöst scheint das Problem nicht zu sein.

Stellen Sie Ihre Hypothesen auf. Welche makrosko-
pischen Begründungen kann man anführen? Haben Sie
auch Ideen für mikroskopische Begründungen?
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